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5t. ©allen Beilage 3U Hr. {3 fcer 5d7tr>et3er ^rauen=geitung. 3t. 2TTär3 1907

BJiern 1907.
S^od) tag im Sßinlertraunte

35 ie ©rbe naf) unb fern —
3)a blüfjt am §immel§faume
3)er Ijelle 9Jîorgenftern.
Unb got'bne ©trauten meben
©id) nieber Iei§ unb tief —
©rroeefen ring§um lieben,
3)a§ unterm ©cfjnee nod) fdjlief.

Sie roeden ring§ bie ©rbe
©o leife unb fo fad)t,
5Dtit raunberbarem 3Berbe
3u neuer ^rü^lingipradjt.
Ö füfje§ 2Bonnebeben,
®a§ burd) bie @d)Bpfung bringt,
Diing§ neueê frifdjeê lieben
Unb 8uft unb g-reube bringt.

3br ©rübler, meit oerioren,
S^r Qroeifler, tomint beratt!
§ier tft oor 2tug' unb Dfjren
©in SOBunber aufgetban.
2lu§ falter, ftarrer ©rbe
Serroefung, ©taub unb Stadjt,
[Ruft unfid)tbare§ SEBerbe

3)e§ 8enje§ 3au')erpracbt. SR.

Bur Ulkoftölfvagc.
(ftorrefp.)

Unter lebhaftem ©eifaH be§ 2lubitorium§ mürben
bie Sluifübrungen be§ §errn iprofefforS 35r. Stoorben
aufgenommen, lefe id) in 3brem gefd)äbten Drgan ber
stummer 12, (Slrtifel: ©in roiffenfd)aftlid)e§. Urteil
über ben ©enufj non 3Ufot)oI) Utiroillfürlid) fommt
mir ber ©ebanfe, roa§ ber SJtenfd) glaubt, ba§ liebt
er. — SBarum, mbd)te id) fragen, roirb bie Sanbbe»

oblfetung fo alt, ba biefelbe bod) bei ftrenger Slrbeit
in fettenen füllen 2lltof)ol geniest? 2lud) geiftig S3e»

fdjränfte finbet man oiel rceniger im S8ert)ältni§ ber
©inmobnerjabl auf bem Sanbe, al§ in ben ©täbten,
roo oiel 2ütof)ol fonfumiert roirb. 2tud) bei Bungen»
franfen ift ftet§ beobachtet roorben, infofern ba§ Selben
erft nad) bem 35. 8eben«jabr auftrat, baf» felbe oft

Tm trauten Tamilienkreise
trinkt man fast überall des abends nach Tisch noch
ein Glas Zuckerwasser, dem 5 Tropfen alcool de
Menthe de Ricqlès zugesetzt sind. Dieses eigenartige

Getränk schmeckt äusserst erfrischend und
pikant, ist sehr gesund und regt angenehm die
Verdauung an; kostet pro Glas kaum '/» Cts. Original-
flaschen, nur echt mit dem Namen Rieqlèa, in
Parfümerien, Drogerien u. Apotheken erhältlich. [4673

äiemltd) alt rourben bei abfoluter 2lbftinenj. SBenn
ich richtig unterrichtet bin, roirb in ben Sungenfanato?
rien fein SDSein mehr oerabfolgt, ba berfetbe auch &ei

geringfter ©abe nur unangenehme folgen tot.
3rrenbäufer finb überfüöt, roaljrltd) nicht non 2lbfti=
nenten, benn ber erblicf) belaftete SJÎenfch burch ©eifteS»
franfbeit roirb oor bem QrretifjauS beroabrt bleiben bei
gänjlid)er ©ntfagung be§ 3llfobol§. 3>ie Degeneration
ber ®tenfd)beit macht oerbeerenbe gortfdjritte unb ift
allein ju fudjen in ju reichlichem 2llfobotgenufi, unb
al§ golge be§ legieren in fdjnellen 9tu§fd)roeifungen,
bie roieberum bie ©pitäler unb grauenflinifen füllen.
ÎRur ber SERenfd) beroabrt feine geiftige grifdje, ber
ben Sllfohol ganj mä&tg geniest, ober biefem ©enufi
gam entfagt. gür bie Sfinbet ift er ein ©ift.

s. 3(5. in <3.

Die eleganten Damen lehnen

heutzutage die veraltete Cold
Crème ab, die ranzig wird und dem
Gesicht einen glanzigen Wiederschein

gibt. Sie verlangen nunmehr
Crème Simon, Reispuder und
Seife Simon, welche die
wirksamste und beste Parfümerie
ausmachen. Auf die Fabrikmarke Obacht

Im Verkauf in Apotheken, Parfümeriengeben
Bazars, Mercerien. (0 3601 b) [450B

fine Tochter, 27 Jahr all, deutsch,
& französisch und italienisch
sprechend, mit schöner Schrift, sucht
leichtere Stelle in Geschäjl oder
Familie. Beste Empfehlungen und
Referenzen. Gefl.OlJerlen unter R P 4736
befördert die Expedition. [4736'

/n ein sehr gutes Haus nach Frankreich

wird eine guterzogene, pflichttreue

Tochter, welche die Kinder liebt
und deren Pflege versteht, als
Kinderfräulein gesucht. Zu besorgen sind
drei Kinder im Alter von 2'/a—7 Jahren.

Das Fräulein hat mit den
Kindern deutsch zu sprechen und der
Dame als Stütze behilflich zu sein.
Familienanschluss, freie Reise und
entsprechender Lohn. Offerten mit
Zeugniscopien oder Referenzen und
Photographie befördert die Expedition

unter Chiffre ,,Lille'' 4754.

Haushälterin
gesucht.

Aelteres, kinderloses Ehepaar, ein
herrschaftliches Landhaus (ohne Oeko-
nomie) bewohnend, sucht eine durchaus

erfahrene, gebildete, jüngere Frau,
die mit einem Mädchen und
Gärtnerburschen den Haushalt selbständig
führen könnte. Angenehme bleibende
Stellung bei liberalen Bedingungen
für seriöse, das ruhige Landleben
vorziehende Frau. Selbstgeschriebene
Offerten an Brieffach l'liOO Hauptpost

Zürich. [4752

Haushälterin
gesetzten Alters, mit prima
Zeugnissen, sucht passende Stelle. Gefl.
Offerten sub Chiffre 4746 an die

Expedition d. Bl. [4746

gebildete junge Deutsche sucht auf" Mai Stellung zur Hilfe und
Gesellschaft der Hausfrau. Offerten unter
Chiffre E L 4726 befördert die
Expedition. [4726

Gewissenhafte Erziehung l I Kinder
«r <• r jrsIV |

fln(len YOn 3 WS ZU
treue mütterliche plege l

'

m jahr9n
bei Frau Wwe-Pfr. Simmen in Erlach (Kt. Bern).

Eigenes, sehönes Heim mit geräumigem Garten.

Aufnahme auf beliebige Zeitdauer. Preise nach Vereinbarung.

'Vorzügliche Referenzen von Eltern bisheriger Zöglinge.

4747

D' WANDER'S MALZEXTRAKTE
4-0 JAHRE ERFOLG

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe Fr. 1. 30
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht „2. —
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz 1. 40
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder „ 1. 40
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene 1.50
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder „ 1. 40

30^^" Maltosall. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung 1. 75

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

Man verlange in allen Apotheken und Drogerien:
Ein ideales Frühstücksgetränk für Gesunde und Kranke

ersetzt Kaffee, Thee, Kakao, Schokolade 14468

Kraftnahrung von feinstem Wohlgeschmack
für Kinder in den Entwicklungsjahren, schwangere oder stillende Frauen, geistig

u. körperlich Erschöpfte, Nervöse, Magenleidende, Tuberkulöse, alternde Leute etc.

Denkbar einfachste Zubereitung fiir Touristen. Sports I eu te u. Reisende.

Jabrik diätetischer Präparate Dr. A. Wander, 3em.

Privai-Hoch- u. Haushaltungsschule
bei ganz beschränkter Schülerinnenzahl.

Per Monat 70 bis 80 Frs, je nach besonderen Ansprüchen.
Jede Schülerin wird nach der Eigenart ihrer Auffassung unterrichtet.

Besondere Wünsche für nur eine bestimmte Abteilung der Kochkunst
{vegetarische Küche, Backen etc.) werden berücksichtigt. Theorie und Praxis
im Berechnen lind Zusammenstellen von Ki'whenzeddeln für bestimmt
gegebene Verhältnisse. Häusliche Buchhaltung. Uebung in den fremden
Sprachen. Piano. Grosser Garten. Kursdauer je nach dem Ziel der
Ausbildung. Referenzen von früheren Zöglingen zur Verfügung. Anfragen
unter Chiffre ,,Häusliche Ausbildung" werden prompt beantwortet. [46'.%'

Cin junges Mädchen, das Liebe zu
G Kindern hat und sich deren Pflege
gern und mit Geschick widmet, sucht
passende Stelle in einer achtbaren
Familie. Die Suchende ist auch im
Nähen ziemlich gut bewandert und
könnte, wenn gewünscht, auf 1. April
eintreten. Gefl. Anerbieten unter
Chiffre A B 4753 befördert die
Expedition. [4753

Sterilisierte
Berner Alpen-Milch

vorzügliche 46%

Kindermilch.
In Apotheken. "*6

Verlangen

Sie gratis
den neuen Katalog

1000 photogr.

Abbildungen über garantierte

Uhren, Sold- und

Silber-Waren
E. Leicht-Mayer & Cie.

LIIZERK
27 bei der Holkirche.

Ute fiit Frauen ist Töchter.

Der dritte diesjährige Kurs von Frau
BreclibUhler zum Hattenhof Olim-
ligen b. Bern beginnt am 8. April und
dauere bis 4. Hai. Prospekte und
Referenzen zur Verfügung. [4780

Wer liebt nicht
ein gutes Gläschen Likör 1

Jedermann kann sich auf
einfachste und billigste Weise
die den besten französischen

Marken gleichkommenden
Dessert- und Tafel - Liköre,
Bitters und Schnäpse, wie
Curaçao, Maraschino, Vanille,
Cognac, Rhum, Whisky, Bone-
kamp, Magenbitter etc selbst
bereiten mit den bekannten
Jul. .Neliraflersckon Likör-
inai roiieii. Preis pro Patrone
75 Cts. bis Fr. 1.2\ Ausführliche

Broschüre über ca. 90
verschiedene Horten gratis zu
Diensten.Alleiniger Fabrikant

Hugo Schräder
vormals Julius Schräder

o Feuerbach - Stuttgart 54.
2? Niederlage: bei H.Richter, gj
Î» Apotheker, Kreuzungen. £$

5>t. Gallen Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. Zt. März (90?

Ostern 1907.
Noch lag im Wintertraume

Die Erde nah und fern —
Da blüht am Himmelssaume
Der helle Morgenstern.
Und gol'dne Strahlen weben
Sich nieder leis und tief —
Erwecken ringsum Leben,
Das unterm Schnee noch schlief.

Sie wecken rings die Erde
So leise und so sacht,
Mit wunderbarem Werde
Zu neuer Frühlingspracht.
O süßes Wonnebeben,
Das durch die Schöpfung dringt,
Rings neues frisches Leben
Und Lust und Freude bringt.

Ihr Grübler, weit verloren,
Ihr Zweifler, kommt heran!
Hier ist vor Aug' und Ohren
Ein Wunder aufgethan.
Aus kalter, starrer Erde
Verwesung, Staub und Nacht,
Ruft unsichtbares Werde
Des Lenzes Zauberpracht. R.

Zur Alkoholfrage.
(Korresp.)

Unter lebhaftem Beifall des Auditoriums wurden
die Ausführungen des Herrn Professors Dr. Noorden
aufgenommen, lese ich in Ihrem geschätzten Organ der
Nummer 12, (Artikel: Ein wissenschaftliches Urteil
über den Genuß von Alkohol) Unwillkürlich kommt
mir der Gedanke, was der Mensch glaubt, das liebt
er. — Warum, möchte ich fragen, wird die
Landbevölkerung so alt, da dieselbe doch bei strenger Arbeit
in seltenen Fällen Alkohol genießt? Auch geistig
Beschränkte finder man viel weniger im Verhältnis der
Einwohnerzahl auf dem Lande, als in den Städten,
wo viel Alkohol konsumiert wird. Auch bei Lungenkranken

ist stets beobachtet worden, insofern das Leiden
erst nach dem 3S. Lebensjahr auftrat, daß selbe oft

lm trauten famillenlireüe
trinkt man käst überall cles absuäs naeb lkiseb noeb
ein Lllas Zucksrwasssr, clsin 5 Vropksu alcool cle

Nsatbs cle Itivqlv« rugsssimi siacl. Dieses eigen-
artige Oeträuk scbmsekt äusserst srknsekenä uncl
pikant, ist sskr gesuncl uncl regt angsnebrn clie Ver-
üauung an; kostet pro Lilas kaum '/» Ots. Original-
ilasebsn, nur eebt mit clem blamsn in
Uarkürnerien, Drogerien u. üpolbeken srkaltlieb. sI673

ziemlich alt wurden bei absoluter Abstinenz. Wenn
ich richtig unterrichtet bin, wird in den Lungensanatorien

kein Wein mehr verabfolgt, da derselbe auch bei
geringster Gabe nur unangenehme Folgen hat. Die
Irrenhäuser sind überfüllt, wahrlich nicht von
Abstinenten, denn der erblich belastete Mensch durch
Geisteskrankheit wird vor dem Irrenhaus bewahrt bleiben bei
gänzlicher Entsagung des Alkohols. Die Degeneration
der Menschheit macht verheerende Fortschritte und ist
allein zu suchen in zu reichlichem Alkoholgenuß, und
als Folge des letzteren in schnellen Ausschweifungen,
die wiederum die Spitäler und Frauenkliniken füllen.
Nur der Mensch bewahrt seine geistige Frische, der
den Alkohol ganz mäßig genießt, oder diesem Genuß
ganz entsagt. Für die Kinder ist er ein Gift.

A. P. In G.

lob
usa beutmulaKS clie veraltete Oolà
Oràms ad, cils ranmÎA cvircl uucl àsm
Llsslobt einen KlanmiKen Wieàsr-

sobsin xibt. Lie verlangen nunmsbr
t it i»« 5iiii,«»i>. i unà

l8in»ai», welobs àis wirk-
samsts uncl beste Z?arkümsrie aus-
inaoben. Auk clielkabrikmarks Obaobt

Im Vsrkauk in Axotbsksn, DarkümsrisnAöbsn!
Radars, Nereerien. (0 3601 b) st50S

Z*/an /bn/i/nn, 37/a/ln a//, c/na/sn/i,6 /naarcis/sc/i aacl //a/lea/sc/i s/ins-
c/iem/, m// snüäaen >3n/in///, san/i/
le/n/i/ene />/e/le /a Oesn/ia// oi/en /üi-
m/l/e. às/e /km/?/e/î/aa</en aacl Ile-
/einarea. 6e//.O//en/ea aalen // /' 7736
be/önc/en/ clie /kw/iec/i/ion. j7'/36

Za e/a se/in Au/cs //aus a«e/i /naa/c-
^ ne/e/> m/ncleine gu/enroyeae, /^///c/il-
/neue /üe/i/en, me/c/ie c//e /L/m/n/^ //e/>/
u in/ c/eie/i /'//nc/e vens/e/il, a/s /Oaclen-
/n/iu/e/a Aesue/il. liesoni/ea s/acl
clne/ /v'iin/en im Allen von 3'/-- -7 ./a/i-
neu. Das /'näa/e/a /ia/ m/l c/e/i /r/a-
cleim c/eulse/i ra s^onec/iea um/ clni'
Darae a/s 6/ii/re be/i/l/l/c/i ra se/a.
Dam/l/eaause/i/uss, /ne/e //e/se aac/
ea/s/»nec/ieac/en /.o/îa. O//èn/ea m//
XeuAu/sco/aea oclen /îe/eienren uacl
D/io/ogmap/iie be/onclent cl/e /7.r/ie</i-
tioa ua/èn L/a^ne ,././//e'' 7757.

Ae//enes, /c/a</e/Voses D/ie/nia/', e/a
/iennsc/ia/kl/e/ies /.aacl/îaus /o/me Oe/co-
nomle/ beivo/meacl, suo/il e/ae c/ano/i-
aas en/a/ineae, yel>//cle/e, //inAe/e /na»,
cl/e m// e/aem .l/äc/c/iea aacl Oan/aen-
lmnse/iea c/ea //aiis/ia// se/bsl/iac/á/
//i/îiea/oaa/e. AaAeae/ime 6/e/beac/e
/>/e//iii!N bei //benalea //ecl/aAuaAea
//in sen/ôse. clas lai/i/i/e /.aacl/ebea
vonr/e/ieac/e Dnau. 5e//is/i/ese/ii-ie6eae
L///ei/ea aa /?n/e//ae/î //7/)/) //aap/-
/ivs/ TOïn/n/i. (775?

i/ese/r/en A//ens, m// />n/ma ^euc/-
a/ssea, sue/i/ /iasseac/e ^/e//e. Oe//.
O//ei7na sa/> O/i///ne 7776 aa c/ie /7n-
/iec/i/mii cl. D/. j7776

X^ebi/cle/e /uai/n Deu/sc/ie sac/i/ aa/" ,1/ai 5/e//iiagl -ac /////è aacl <?e-

se//sc/ia// </en //aas/naa. O//«i /ea aa/en
O'/il/sne /: /, 7736 be/cinclen/ cl/e àpe-
cll/lon (7736

êàL5eàKs îl lcwâsi-
-n. <- n >->!.< l VON Z dis

treue màmà silegs > is àdi-sn
kei W«« Tîmmen in Lnlsvl? (llt Ke n)

Ligsvss, slzfiövss hsim mit gsmllmigsm Lsi>tkn.

AuîiBskms auf beliebige leitüauer. p,«eis« naek Vereinbarung.

ksßsnvn-en von Litern biskeriger lögiinge.

-17-17

ll' VitKllLIî'8

Dbvmievk rein, KSKSu Husten, Hals- null Drustkatarrbs ICr 1. 3ll
istit Kreosot, Zrösster IlrfolK bei OunKensebrviuiZsuobt „2. —
Istit loäeisen, KSKön Lkropbuloss, bester I-sbsrtbransrsat^ 1. 411

ist it Kaikpbospbat, bestes vlabrmittsl. kür Icnoebsnsebvvaebs Xinüer „ 1. 4ll
>ait llasoara, reimlosestes ikbkübrmittel kür Xinàsr unà blrvvaobssns 1. 2ll
istit 8anton!n, vortrsktliobss Wurmmittel kür Xincler „ 1. 4ll

NktllvSitlt. Usus, mit Krösstsm XrkolA ASASN VerüauunAS-
Störungen àes LäuKlinKsaltsrs anAssvenclete XinàernabrunK 1. 72

vr. àiiàvr's «nà Nalîidoiidvlis.

!VIar> vsrlanss In allsn ^rxztbSksn cincl Orczssrlsn:
Lin îlleslss ^niiksîûvIesgsîi'SiHk lui» Kesunete unâ Ilnsnlrs

srsot-iî Xakkos, 1-tiss, XaXacz, Sc-tioXolacis

Ai'sGînalil'ung von svînsîen, Woklgvsvkinsvle
M Xiliâer in äsn klltviàllKMrkil, sedvallKre oàr stilleucle krausil, MistîZ

u. ilvkpsrliek Lkscköpkte, à«à, NaZellleiiZeiiäs, Iiidel^ulose, altekniie leute etc.

Mrik âiâieti8eker ?râpsrate Sr. A. Jancker, 3ern.

/>sn ll/o/?âk 70 ki/'â so />«, /s /?Zp/? Ssâo/?cls/'S// >I/?â/)nt/o/?s//.

/ecle Sc/î/ílen/n la/ii/ nae/i clei- /kiyenan/ i/iien nta//assaai/ aa/enn/c/i/e/.
Desoaclei-e W/iasc/ie //in au/- e/ne bes//mm/e Ab/e/luagl c/en/roc/i/cuas/(veAe-
/an/se/ie /r/ic/ie, Daelea e/c./ menclea Sen/in/cs/c/i/iA/. D/ieon/e aacl /'/ann/s
/m Dencc/iaea aacl Xasammeas/e/lea voa A/ie/ieareclcle/a //in besl/min/ AS-
Aebeae Ven/icil/a/sse. //äiis/lc/ie Dac/i/ia/liiaA. Debuac/ /a clea /nemSea
S/inae/iea. D/aao. Onossen l/an/ea. /runsclauen /e aae/i clem X/el alen Aas-
bi/claaA. //e/enenrea vc>a /nâ/ieneii XöA//ayea ran Ven//ii/an</. Aa/nayea
aa/ei' L/i///i'e ,,//«us//e/îe Aiisd/lcluaA" menc/ea /iiom/z/ 6ea,i/iaoi/e/. j769S

Z^/a /uayes I/ac/n/inn, clas D/ebe ru6 /r'iaclènn />a/ uacls/e/i Senea D//eg-e
Aena uacl m// Oesc/i/e/c ia/almel, saca/
/ittsseiiSe S/e//e /a e/aen ae/i/banea
Dam///e. D/e Sae/ieacle /s/ aiie/i /m
iVci/îen r/em//e/i Au/ beivaaclen/ aacl
/cäna/e, meaa g-em/inse/i/, au//.A/)N!/
e/a/ie/ea. 6e//. -laeiA/e/ea ua/en
L/i///ne A/I775Z be/onc/en/ c//e àpe-
c/l/lan. j7753

Sfisl'iìisier'ks
keruer ^lpen^Mck

"16^)5

Ainllvi-inilvk.
>V Irr ^pOtlr^Irsrr.

VeclaoZöii

Sie Mlis
àil iieiieii XataloZ

Ivoo pdotogr. àddil-

âullM Ver Arantierte

lllinn, MU- »ml

Ziider-Mren
L. IiSjM-MM K l!jk.

27 de! der deldirede.

!«ài à?!» lilià lïllltit.
Oìir âriìts cUesMirix« I^ur3 vou I^rau

ItivâvUIìlvO 5e,»iià
d. IZerii doxinnt arri 8. und

dauvrti di3 4. k'i-osp^kts und Rski'-
r6N2lin 2ur Voi-M^unx. l-1780

W^si' lisdì riilZki
vin sut.t>s 01'àsedvn I

dì dcrmanQ ìc»nn siotì auf (.du-

kìitrkkui xsI(do1lki0u.lN6udON
Dessert- ui.d latel - Liköre,
Litters uud Seiinäpse. wie
Cursiv, ftiarkìsekinli, Vanille,
Oognao, Llium, VVKisliv, Lone-
Kemp. Magenbitter ere selbst
bereiten mit den bekannten

75 Ots. bis !?r. 1.2^. ^uskdlir-

vrsebiedenv ^orlvn gratis 2u
Diensten./Vlleiniser Fabrikant

ttugo Seki'Slßei'

I feuerbacb - Stuttgart 54.
Niederlage: bei IT. Itivktvi', ^A ^.putbeker» à



Sdiforetpr SrauBii-jBtüma — Blätter JBr ï>en ftâu jlbtjen Kreta

"göriefßaßew 6er ^leöaßtiott.
grau S>. 3. in SR. @g gefjt nidjt an, baji tnan in ber Stinberpflege nadj be=

ftimmtcn ßeitfäfcen in jebem gaU budjftäblidj nerfäfjrt. ®a§ wirb aber aud) nur
eine gans unerfahrene ober gebanfenlofe 9Jiutter fertig bringen, ©in jebeg Sinb
ift eine $erfönlid)feit für fid), bie inbioibueü bebanbelt werben mu&. Qe größer
bie ©rfafjrung unb je eingeïjenber bie barin gemachten Beobachtungen, mit um fo
größerem SBertrauen barf bie 33eljanblung etneg SinbeS angeorbnet werben. ©g
rnadjt batjer immer einen bemiiijenben ©inbrucf, wenn junge grauen, benen jebe
©rfahrung abgebt, mit überlegenem ßäctjeln fid) bie Belehrung ©rfabrener oerbitten,
in ber ÜUeinung, baj) fie felber fdjon unfehlbar feien. SHan würbe foldje einge=
bitbete ©türmerinnen am liebften in ihren S3erfef)rtheiten ruhig gewähren laffen,
wenn nidjt junge Slienf^enleben babei auf'g ©piel gefegt würben. @g wäre inbeg
nicht wohlgethan, wenn @ie bei ber fjerrfdjenben gereijten Stimmung fid) weiter
einmifdjen wollten, fragen ®ie ben gaü Qtjrem ©augarjt oor, ber am beften ge=
eignet ift, mit ghiem ©ohn barüber su fpredjen unb bie junge grau auf biefem
SBege ju belehren. — 3)f)re grage für ben ©predjfaal wirb erfdjeinen.

Klette jleferi« in jt. ®ewifi ift biefe Bewegung ung nicht entgangen; bodj ift
bie ©ache noch fo unreif, ift unferen SSerhältniffen noch fo fremb, bah eine 33eljanb=
lung berfetben ung nicht wûnfçhbar erfdjeint. 3Bährenb ber ©äfjrung Iaht ber SBein
für ben fiaien nur wenig ridjtigeg Urteil über feine bleibenbe Qualität ju, begfjatb,
um nicht Unrichtige? ju berichten, warten wir, big bie ®äfjrung oorüber ift.

Jlettgflfidje IRutter in ghee ©orge ift fehr wohl p begreifen. Sßjären Sie
gefunb unb leiftunggfähig, fo bah Sie P irgenb einer geit ^Ijrem SÜnbe beibringen
fßnnten, fo würben Sie ben lähmenben gurdjtgebanfen weniger nachhängen. ©« ift
un? burih oerbanîengwerte Uebermittlung bag glugblatt für. 22 be? Tieutfdjen
®unb eg ber Vereine für naturgemähe ßebeng» unb ©eilweife pr ©anb gefommen.
®g behanbelt: ®ie ©enidftarre, ihre S3ehanblung unb SBerfjütung. Ucber bie grage :
SOüie fdjüijt man ftd) oor Slnftecfung, werben barin folgenbe fünf tjtjgienifdjen Ceit=
fä&e befonberer 58erücf[tdjtigung empfohlen:
1. SUlan laffe jich burd) bie ftnnlofe Slngft oor bem ©enidftarrebajillug nidjt ing

SBocfgtjorn jagen. ©ine wirïltcÇe Anftecfung ïommt hiebei überhaupt
nicht oor.

2. 58or allem unterlaffe man bag fjäjjltdje Sohren mit bem ginger in ber
Slafe. SDSer, nocfy bap mit unfaubern gingern, feine innere Süafenfdjletmljaut
bearbeitet, ift leicht ber ©efaijr auggefe&t, eine eitrige ©ntjünbung p erzeugen,
bie auffteigenb bie ©irnhaut befällt.

3. SReichlic^e gufuhr oon frifdjer, reiner ßuft unb@oitne, fowie ©auber=
îeit mit SBaffer unb ©eife in SBofjnung, SBertftätten unb Schulen finb
unerläjjtid). Ueberfütlte unb fdjledjt gelüftete Wohnungen, fdjmufcige, muffige
Sielten finb gefährliche Sranlfjeitgljerbe.

4. 3Han halte auf peinliche ©auberleit am fiörper burch äöafdjungen unb S3äber,
in ber Sleibung unb 2Bäfd)e unb reinige fich red)t oft forgfältig ©änbe,
®eftdjt, Stafe unb SOlunb.

5. SUlan führe eine mähige ßebengmeife, oermeibe SErinlepjeffe, biätetifcfje unb anbere
Slugfdjweifungen.

S3epglid) 33efjanbiung be? oon ben Aerjten noch oiel p wenig erforfchten
ßeibeng jitiert bag glugblatt bie ärztlichen Autoritäten : Dr. med. ßiegelroth,
Sßrofeffor Schweninger, Dr. med. ßahmann unb anbere mehr. SBir werben in
nädjfter Slummer barauf jurücttommen.
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Backpulver
Vanillinzucker>àl5 üfS

Puddingpulver)

Fructinp. Pfd.àôOcts
Millionenfach bewährte Rezepte

gratis in allen bessern Geschäften.
Albert Blum & Co,, Basel, Generaldépôt.
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Si. Niederhäuser
Buchhandlung Grenchen

versendet franko bei Einsendung des
Betrages, sonst Nachnahme:

Der neue Briefsteller für
Abfassung von Briefen,
Empfehlungen, Bestellungen,
Inseraten, Rechnungen, Wechseln,
Quittungen, Buchführung,
Verträgen etc. 260 S., geb. Fr. 1. 50

Vollständiger liiebesbrief-
steller 75 Cts.

Heureka: Einfache Schnellschrift,

in einer Stunde zu
erlernen 40 Cts.

Schön- u. Schnellschreiben
durch 8 Std. Selbstunterricht

Fr. 1. —
200 fröhliche Postkarten-

grnsse 50 Cts.
Der kleine Dolmetscher

oder der beredte Franzose,
einfache, praktische Methode in
kurzer Zeit und ohne Lehrer
geläufig französisch sprechen zu
lernen. Fr. 1. —

Der italienische Dolmetscher,
einfache Methode, in

kurzer Zeit geläufig italienisch
sprechen zu lernen Fr. 1. —-

Pflege d. weibl. Brüste 20 Cts.
Wie man vorwärts kommt 20 Cts.
Alle 9 Werke statt Fr. 6.50 für

L 4513] nnr Fr. 4. — J
_/q

wird in sicherster Weise mit

Dr. Fehrlin's Histos an
bekämpft. In der ausserordentlich günstigen
Einwirkung auf alle Lungen- und
Halskrankheiten, bei Erwachsenen wie Kindern
hat sich Histosan allen bisher bekannten
Mitteln überlegen gezeigt. Es wird jetzt
in grösseren Sanatorien fast ausschliesslich

zur Behandlung von Lungenkrankheiten

gebraucht.

Original-Syrup-Flaschen à Fr. 4.—. Original-Tabletten-Schachteln à Fr. 4.—. kleine
Tabletten-Schachteln à frs. 2. 25. In den Apotheken, oder wo nicht vorrätig, direkt

franco von Dr. fVlirlin's Histoaan-Oepot Schaffhansen.

Singers Aleuronat - Bis¬

cuits (Kraft-Eiweiss-Bisouits).
Nahrhafter wie Fleisch.

Viermal so nahrhaft wie gewöhnliche
Biscuits.

Wissenschaftlich begutachtet
und empfohlen. "VQ [4182

Singers Feinste Basler
Leckerli in eleganten

Packungen für Geschenkzwecke offen aufs
Gewicht, als Tafeldessert.

Singers Roulettes à la
vanille et au chocolate

(Feinste Hohlhüppen)
in hübschen Blechbüchsen à 50 Sttlck.

Hochfeine Qualität.

Singers Eier- und Milch-
Eiernudeln, genau herge-

gestellt, wie von der Hausfrau.
Nur 1 Minute Kochzeit.

0P" Wo unsere Spezialitäten nicht zu
finden, wende man sich direkt an die

Schvi). Bretzel- $ Zwiebackfabrik
Ch. Singer, Basel.

Tür 8.50 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Wriefkasten der Wedcrktion.
Frau S. I. in M. Es geht nicht an, daß man in der Kinderpflege nach

bestimmten Leitsätzen in jedem Fall buchstäblich verfährt. Das wird aber auch nur
eine ganz unerfahrene oder gedankenlose Mutter fertig bringen. Ein jedes Kind
ist eine Persönlichkeit für sich, die individuell behandelt werden muß. Je größer
die Erfahrung und je eingehender die darin gemachten Beobachtungen, mit um so
größerem Vertrauen darf die Behandlung eines Kindes angeordnet werden. Es
macht daher immer einen bemühenden Eindruck, wenn junge Frauen, denen jede
Erfahrung abgeht, mit überlegenem Lächeln sich die Belehrung Erfahrener verbitten,
in der Meinung, daß sie selber schon unfehlbar seien. Man würde solche
eingebildete Stürmerinnen am liebsten in ihren Verkehrtheiten ruhig gewähren lassen,
wenn nicht junge Menschenleben dabei aus's Spiel gesetzt würden. Es wäre indes
nicht wohlgethan, wenn Sie bei der herrschenden gereizten Stimmung sich weiter
einmischen wollten. Tragen Sie den Fall Ihrem Hausarzt vor, der am besten
geeignet ist, mit Ihrem Sohn darüber zu sprechen und die junge Frau auf diesem
Wege zu belehren. — Ihre Frage für den Sprechsaal wird erscheine».

Weue Leserin in A. Gewiß ist diese Bewegung uns nicht entgangen; doch ist
die Sache noch so unreif, ist unseren Verhältnissen noch so fremd, daß eine Behandlung

derselben uns nicht wünschbar erscheint. Während der Gährung läßt der Wein
für den Laien nur wenig richtiges Urteil über seine bleibende Qualität zu, deshalb,
um nicht Unrichtiges zu berichten, warten wir, bis die Gährung vorüber ist.

Aengstliche Mutter in H. Ihre Sorge ist sehr wohl zu begreifen. Wären Sie
gesund und leistungsfähig, so daß Sie zu irgend einer Zeit Ihrem Kinde beispringen
könnten, so würden Sie den lähmenden Furchtgedanken weniger nachhängen. Es ist
uns durch verdankenswerte Uebermittlung das Flugblatt Nr. 22 des Deutschen
Bundes der Vereine für naturgemäße Lebens- und Heilweise zur Hand gekommen.
Es behandelt: Die Genickstarre, ihre Behandlung und Verhütung. Ueber die Frage:
Wie schützt man sich vor Ansteckung, werden darin folgende fünf hygienischen Leitsätze

besonderer Berücksichtigung empfohlen:
1. Man lasse sich durch die sinnlose Angst vor dem Genickstarrebazillus nicht ins

Bockshorn jagen. Eine wirkliche Ansteckung kommt hiebei überhaupt
nicht vor.

2. Vor allem unterlasse man das häßliche Bohren mit dem Finger in der
Nase. Wer, noch dazu mit unsaubern Fingern, seine innere Nasenschleimhaut
bearbeitet, ist leicht der Gefahr ausgesetzt, eine eitrige Entzündung zu erzeugen,
die aufsteigend die Hirnhaut befällt.

3. Reichliche Zufuhr von frischer, reiner Luft undSonne, sowie Sauberkeit
mit Wasser und Seife in Wohnung, Werkstätten und Schulen sind

unerläßlich. Ueberfüllte und schlecht gelüftete Wohnungen, schmutzige, mussige
Betten sind gefährliche Krankheitsherde.

4. Man halte auf peinliche Sauberkeit am Körper durch Waschungen und Bäder,
in der Kleidung und Wäsche und reinige sich recht oft sorgfältig Hände,
Gesicht, Nase und Mund.

5. Man führe eine mäßige Lebensweise, vermeide Trinkexzesse, diätetische und andere
Ausschweifungen.

Bezüglich Behandlung des von den Aerzten noch viel zu wenig erforschten
Leidens zitiert das Flugblatt die ärztlichen Autoritäten: Dr. weck. Ziegelroth,
Professor Schweninger, Or. rnsà. Lahmann und andere mehr. Wir werden in
nächster Nummer darauf zurückkommen.
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOMMEL's Haematogen.
Oer Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4619

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
STMan verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "W

Gaden -Geschäft.
Eine event, zwei Damen finden schöne Existenz durch Uebernahme

eines Spezialgeschäftes, gut eingeführt, welches wegen Familienverhältnissen
gegen Bar verkauft wird. — Xötiges Kapital 8—10,000 Fr.

Offerten unter Chiffre ,,Laden 4751" befördert die Expedition der
,,Schweiz. Frauen-Zeitung". [4751
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in BOUDRY l~>ei Neuenbürg.
Gründliehe Erlernung der französ. Sprache. Englisch. Italienisch.

Handelsfäeher. Vorbereitung auf das Postexamen. Individuelle
Erziehung. Prospekte und Referenzen auf Verlangen. (11261311) [4302

Gebrüder Bernhard
Baumschulen u. Samenhandlung

WIL (KI. St. Gallen). 4748

Preisverzeichnisse gratis und franko.
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Verkauf mit 5 % Rabatt.
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Payerne, Waadt
Gegr. 1867. Yergrössert 1890-1901.
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Rasches Erlernen des Französischen,
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Spielplätze (24,000 ma). Sehr mässige Preise.
Man verlange Prospekt. (H 20001L) [4605
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Emil Hofmann, Elgg (Kanton Zürich).
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sovis Illuìnnnie sied mà tiiìilsnàk Ullà nenveee üdsrurdsitsts, Isielit srrsAburs, trûii^sitÎA srsetìvptts I^NSlNlîlieene

xvdruuelisll aïs XràktiKUllKsiuittvI mit grossem HrkolZ

11^ UlZHHIVIL^'s Usvmsîvgvn.
Vvn âppvîîì Sl»«»a«îkî, rlîv gvisìîgvi» unll Ilôl'pvi'Iïvksn Ilnâttv 4619

»»ei»l>eii nssvk gvkobsn, lis» Ke»snii-I>en»vii»zf»ìsin g«»îsi»Ilî.
UlU"Nâll vortuuAS ^jsàoà uusàrlloklioìl àus eviiîe „lln, iisenisîogen ullà lusse sied keius àsr vislsu HuoiiuiullUllKSll uukrsàsu. "M»

àà -Fese^â/f.
Likie eve/ii. Dame/î /ìnoten sc/löne à/sien? àure/i k/eberua/ime

eines 8/>e:ia/Aesc/iä//es, Au/ einc/e/u/îr/, n>e/c/>es nuv/e/î T-ami/ienvee/iä/inissen
</e</en à/r ver^au/1 ivi/'à. — Xo//</es à/ii/al ^-10,009 7>,

ti//e7le,l unie/- L/iiF)e ,,Ancien 47.51" be/o/'àe/l ctte à/>eài//on àer
,,.8c/iitiei:, /"eauen-^ei/unA s4751

wieiecler
VVISl S

^U7Z//^/Z t -
bkeibt ir! Zuêllitât unà uiwerânàer/

llnck icostel

ZA às Doz)z»e7sttt«^
4V Ots. às 0<?tc>Fonstü<?^

14744

ir» 4<>I I >4î^ O» r»

Lrûnàtieke Lrlsrnuiix àsr francos. Lpruvks. LnZ'Iisok. Itulisnisok.
ûunàstsiusksr. Vordsrsitun^ uuk àus ?ostsxumsn. lnàiviàuslls Lr-
^iskllNA. ?rospslcts unà ksksrsn^sn auk Verluri^sn. (IlZêtZHj 1<?»Z

KkdsiillLs kksnkgsll
kMmseàuIeii u. LmellliâiiâlullK

«f I (Xt. 8t. kslleii). 47,8

kroisvsrssieàllisss gratis ullà trunks.
Ii<I<?1>!»it «- 1

wiààter, dNenàer?jlsnRN.

kennen kniklein
îtZsiîlss Xlsiltststoff ttZ»»^ ». Xnsdsn

kennen ^.vinsksnri
2U Nsrriâsii, ^isok-, I^aliâ-, XUetik»n- un<1
lântUvttvrn, ksrvustsrt ^'»iten î>i^xsx,
P'adri^aiàt, kleienk»«!», Xt. Lsrii. s46lL

ilààe -- koà>>8

Xaiser's ^

VenIrsulsZilîsien.
Verkauf mit 5 °/o Rabatt.

?0siv0rsunà nsvtl SUSìVSI-tS.

Osntrsls:
Hasel, kàà M

Znzàt Zomini
KuîIIvninsu»

?aZ5SriIS, Wasât
KsZr. tW7. Verßrössett M-Mi.

Lsriiìillltss Institut ^ur VordsrsitullK
uuk àsll >'«»!,t I tltz>/I»i»l>« ii ^

IZîsviitk»!»!»- ullà ^»II-Oisllst, so-
vvis iir Itîliiii. Iliì»«it l u Ii»à
«lrlv. 8vit R8SZ siuà
selioll ÄS4 IZiittitiili448 »i»â«r« ài»xv«tetitv uus
àiossr Usàruustàlt dsrvorKSKSuKSll.

lìusâss Drlsrllsll àes?ruu2ösisoköll,
LllKliseiiöll ullà Itulisllisàsll, àsr
Nusik. Urosss dürtsu, ?urk unà LpisI-
plüt^e (24,999 iu^). 8àr ruûssÎKS?rsiss.
Nuu vkàuKs Prospekt. (HM0I t> ftiiiiS

Vs^t^stsr tû!' àis Sciiwsi^!

^mil »ofmann, ^Igg (Xsiitoii üiitcli).

?!Äitos

v5I^K/^5IK,?4



Sdjirnrtjer JTransn-Jsttung — Kiättre fttr btn Ijâueltdren Km«

©HernatfBnïiB.
einer ïleinen fübbeutfdjen ©rabt rourbe jüngft

bie Anregung gemalt, fogenannte ©Iternabenbe p
oeranftalten, um mit SMtern unb SRüttern über bie
grofjen 3ic'e ber ©rjie^ung jc. oer^anbeln. (Sin
gefurfjter 2lrjt, ber bie SüerEjättniffe in ben gamitien
fannte, fdjtieb baju folgenbe paffenbe (Berfe :

(Bleibe, o ÜJtutter, babetni bei ben Rnaben!
SBafcbe ibnen bie fpänbe unb Dtnren,
®afi (ie ni(±)t breinfefj'n roie bie SRobren,
(Bring fie ju (Bette unb bete mit ibnen,
SDtabne fie, ©ott unb ber SDlenfcbbeit ju bienen.

SBentt fie bann fcblafeu, bann flicfe bie groben
Rlaffenben SRiffe in Rittein unb §ofen,
©topfe aud) ju bie burcblöcberten ©trumpfe,
®afi nicbt ibr fRägleitt bie IRacbbartn rümpfe.

(Reinige aud) bie îotigen ©djube,
®ann, o 3Jtübe, bann gebe ^ur fRube.
(Beffer, a Ig bunbert SReben, bodjtrabenbe,
(Beffer finb „folcbe" ©Iternabenbe.

Xafrßntijdjtec in Jüritfj
' Qu 3ürid) bat iürjlid) eine ©nquete über bie ge=

fdjäftltcbert (Berbättniffe ber Sabentöcbter ftattgefunben,
beren SRefultat bie SRotroenbigfeit barlegte, auf bem
SBege ber ©efefcgeburig ober ber ©eroerbeorbnung bie
ju Sage getretenen Uebetftänbe bejüglid) Slrbeitgjeit, ge=
funbbeitiicber Qinforberung in Sofalifierung zc., fomie
in (Bebanblung, ju beben. ®abei mufs aber bod) gefagt
fein, bafj ber grobe 3ui>ronS roetblidjen Sung»
mannhaft ju Sabenftelien irgenb meiner 2lrt, bie t>or*
banbenen ÜRüngel erflären Übt- Um ben (fkeig, etroag

„beffereg" norjufteHen, in frönen Rleibern forgfältig
frifiert geben ju tönnen unb bie £>änbe nicbt nab machen
äu müffen, nimmt mand)eg junge 9Räbd)en allerlei Un=
bequemlid)feiten unb minime (Bezahlung lieber füll*
fdjroeigenb in ben Rauf, at« bab eg alg |>augbaltunggs
beforgerin bei gutem fiobne unb oiel (Beroegunggfreibeit
beb betbätigen möchte.

4644 Wer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactlna, das durohaus kein
gewöhnliches Kindermehl, Bondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milchpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d.Namen Galactina

Pension für junge Mädchen
Mme und Melles Junod, Ste. Croix iVaud)

Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Näh- und Zuschneidekurs durch
geprüfte Lehrerin. — Handarbelten. — Piano. — Haushaltung. — Preis Fr. 75.- per Monat, alle
Stunden inbegriffen. Prospekte und Referenzen. (H 21044 L) 4712

Seiden- Gclanz-Gbarn
(Doppel-Zwirn liistriert)

Rose - Garn(Perl-Zwlru lüstrlert) 4697

mit nebenstehender Schutzmarke, sind anerkannt
solide und weiche, vorzügliche und beliebte

Baumwoll-Strickgarne.

Cacao De Jona
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao,

König), holländ. Hoflieferant.
Goldene Medaille Weltaussteilung Paris 1900, St. Louis 1904 etc.

Grand prix. Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst-
(W 640 S) lieher Geschmack, feinstes Aroma- (4662

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.

Mckell & Mb's

Lenzborger
Confitiiren

in den beliebten und praktischen

5 Kilo Simerw
sind als die besten Uberall
bekannt. Hergestellt aus frischen
Früchten, enthalten sie das herrliche

Aroma und den köstlichen
Geschmack der frischen Frucht
in bisher unerreichtem Maasse. —

Lenzburger Confltüren stellen sich
billiger als im Haushalt
eingemachte Früchte und sind in 19

verschiedenen Sorten auch in Elmern
und Kochtöpfen à 10 und 25 Kilo,
sowie in Flacons à ca. '/„ und 1 Kilo

in allen besseren Handlungen zn haben.

Conservenfabrik Lenzburg
v. Henckell & Roth. [4731

Schweizer Urauen-Seituns — BiSttrr Mr ben häuslichen »reis

Elternabende.
In einer kleinen süddeutschen Sradt wurde jüngst

die Anregung gemacht, sogenannte Elternabende zu
veranstalten, um mit Vätern und Müttern über die
großen Ziele der Erziehung zc. zu verhandeln. Ein
gesuchter Arzt, der die Verhältnisse in den Familien
kannte, schrieb dazu folgende passende Verse:

Bleibe, o Mutter, daheim bei den Knaben!
Waicke ihnen die Hände und Ohren,
Daß sie nicht dreinseh'n wie die Mohren,
Bring sie zu Bette und bete mit ihnen,
Mahne sie, Gott und der Menschheit zu dienen.

Wenn sie dann schlafen, dann flicke die großen
Klaffenden Risse in Kitteln und Hosen,
Stopfe auch zu die durchlöcherten Strümpfe,
Daß nicht ihr Näslein die Nachbarin rümpfe.

Reinige auch die kotigen Schuhe,
Dann, o Müde, dann gehe zur Ruhe.
Besser, als hundert Reden, hochtrabende,
Besser sind „solche" Elternabende.

Die Ladentöchter in Zürich
In Zürich hat kürzlich eine Enquete über die

geschäftlichen Verhältnisse der Ladentöchter stattgefunden,
deren Resultat die Notwendigkeit darlegte, auf dem
Wege der Gesetzgebung oder der Gewerbeordnung die
zu Tage getretenen Uebelstände bezüglich Arbeitszeit,
gesundheitlicher Anforderung in Lokalisierung ?c., sowie
in Behandlung, zu heben. Dabei muß aber doch gesagt
sein, daß der große Zudrang der weiblichen
Jungmannschaft zu Ladenstellen irgend welcher Art, die
vorhandenen Mängel erklären läßt. Um den Preis, etwas

„besseres" vorzustellen, in schönen Kleidern sorgfältig
frisiert gehen zu können und die Hände nicht naß machen
zu müssen, nimmt manches junge Mädchen allerlei
Unbequemlichkeiten und minime Bezahlung lieber
stillschweigend in den Kauf, als daß es als Haushaltungs-
besorgerin bei gutem Lohne und viel Bewegungsfreiheit
sich bethätigen möchte.

geins ^inà6r â6Q Oàdr6n,
âis âi6 Z6tsiis6 ^akr6826it mit 8iod
dringst, niodt SN886t2!6!1 Vfill, S6d6
idn6n às dàannt6 Uilod - ^6dl

6»8 ânrodaii8 K6ÌN g6-
völmliotms Tinàrmàl, 8onâ6rii 6in
an3 k6imkr6Ì6r ^Ip6iimilok ìmrxo-
8t6Üt68, l6Ìodt V6râ»uliod S6m»odt68
Ui1cdpiilv6r ist. Xlan di1t6 8iod »d6r
vor ^»odadmims6n und »vdt6 d6im
Ninkaok 86nao aok â.Namon Oalaotina

?SMS1VM Wr MMAS MàààSM
M z^sliss àuc»â, Lts. Nroix iVaucl)

Vrllndllvbs Erlernung der französisobsn Spracke. KSb- uns luscbnsideilurs dureb
geprüfte tebrerin. — Handarbeiten. — piano — llauskaitung. — prêts Pr. 75.- per iilonat, alle
Stunden Inbegriffen. Prospekts null Referenden. 21044 4712

Lsiâsii- <A1s.ii?:-lAs.ru

mit nsdsnstàsnàsr .^cliut/.imirlce, sinà anerkaimt ««-
liâ« »ml vvivtiv, vvrinûsliàv «ml d«livbtv

Lsum«»oII»8îi'iv>îgsi'nv.

àeas De «7â
ver làsts unâ vofteisiiàste dollànitisedo là».

Xüritsl. ticztlâncf. pfokllsfsr-ârit.
klllàe lülkllsillö Violtsuàtiiilig siskis W», 8t. I.olilî 1Sll4 etc.

prix IR«r» Oai»«»»»rG
V S S i S O ^ S ^ OI S S ts 11 U r, S panls l90l.

letât lôsltvìi,
6-tì) 3) Itàvr tvinst.«» I4K62

ko Kos âured Daul Wiàerrisriri, 2üriczti II.

MM à KM

l.eiàiWi'
toMfeii

lu âsu dslisìàu uuâ pràtiseliSu

S Xilo Limern
sind al» Ms besten Überall de-
tlannt. ltergestsltt aus frlsclisn
priicktsn, entkattsn sls ria» ksrr-
Itcbe àroma und den tiöstllobsn
(Zssebmaok der frtseben pruokt
in blsber unerretcbtsm INaasss. —

tendburgsr Lonfitliren stellen »ick
billiger als lm itausbalt singe-
macbts prllcbte und sind In 13 vsr-
sckisdsnen Sorten aucb In pirnorn
und liooiltijpfsn à 10 und 25 liilo,
sowie In plaçons à ca. V- und 1 iiiio

in à heueren ZlmälnnM« A Iindeu.

OonssnvsiHFsbnîlr
». HenvIrsII â koîk. 4731
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